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2tus òem

£eben òer ©efellfdjaft
Aus dem

Leben der Gesellschaft





Die IXaxg. ^tftorifcfye (Sefellfdjaft 1933.
Die mannigfadjen Dorarbeiten roäljrenb einer ganjen Heifje oon

3aljren Ijaben im Beridjtsjatjr bas (Erfdjeinen einer ftattlidjen gatjl
Deröffentlidjungen unferer ©efeEfdjaft ermöglidjt. Heben ber ge«

roofjnten „Argooia" finb einmal bie feit 3toei 3obren. im SaÇ be»

finblidjen Aften 3ur Klofterauftjebung im Aargau aus ben öfterrei»

djifdjen Ardjioen, bearbeitet oon prof. Dr. Arnolb IDinfler, in einem

ftattlidjen Banb von 300 Seiten erfdjienen. ferner fonnte 3um 3U*
biläum ber Anftalt Königsfeiben als ©elegenljeitsfdjrift eine furje
©efdjidjte bes Klofters Königsfeiben oon Dr. £j. Ammann heraus»

gebradjt roerben, bie oor aüem bie gefamten Abbilbungen, bie über
bas Klofter oortjanben finb, in muftergültigen Heprobuftionen bringt.

düdjtig oorroärts gegangen ift es mit unferm großen Unter»

neljmen „Aargauer Urfunben". Ejier ift ber 420 Seiten ftarfe unb

außerbem 7 Siegeltafeln enttjaltenbe britte Banb mit ben Urfunben
bes Stabtardjios Htjeinfelben erfdjienen. ^aft gleidjjeitig fam fer»

ner ber oierte Banb mit ben Hheinfelber 3°fanniter» unb Deutfdj«
orbensurfunben tjeraus. Beibe Bänbe finb oon unferem oiel oerbien»

ten ©fjrenmitglieb Dr. £. <£. IDelti bearbeitet unb bringen oerfjält«
nismäfjig fefjr oiel bistjer unbefannten Urfunbenftoff. Die ^ortfet»
3ung mit 3toei roeitern ^ridtaler Banben, bie bas Ardjio bes Stiftes
St. ÏÏÏartin in Htjeinfelben unb bas Stabtardjio Saufenburg bebau«

beln, ift im Drude bereits roeit fortgefdjritten; beibe Bänbe roerben
im 2ak*t 1934 erfdjeinen. Damit roirb ber Urfunbenftoff für bas

^ridtal bis an bas Ardjio bes Klofters ©Isberg unb bis an bie nidjt
aHju 3at)lreidjen Urfunben ber Sanbgemeinben oöEig oeröffentlidjt
fein. Das mit ber Schaffung ber Sammlung ber „Aargauer Urfun»
ben" geftedte giel ber erfcfjöpfenben Deröffentlidjungen ber Urfun«
benbeftänbe in ben aargauifdjen Ardjioen roirb bamit roenigftens für
eine ber oier Ijiftorifdjen Sanbfdjaften bes Kantons in abfebbare
Höbe gerüdt. (Ermöglidjt rourbe uns biefer rafdje ^ortfdjritt burdj
bie roeitgefjenbe finanjieüe Unterftütjung burdj bie Stäbte Htjein»
felben unb Saufenburg, oor aüem aber burdj bas groß3ügige ©in»
greifen eines nidjt genannt fein rooüenben ©önners, ber uns nun
3um 3toeiten lïïale 5000 fr. für bie „Aargauer Urfunben" fdjenfte!

Die Aarg. Historische Gesellschaft M3.
Die mannigfachen vorarbeiten während einer ganzen Reihe von

Jahren haben im Berichtsjahr das Erscheinen einer stattlichen Zahl
Veröffentlichungen unserer Gesellschaft ermöglicht. Neben der ge«

wohnten „Argovia" sind einmal die feit zwei Jahren im Satz be°

findlichen Akten zur Rlosteraufhebung im Aargau aus den österrei-
chischen Archiven, bearbeitet von Prof. Dr. Arnold lvinkler, in einem

stattlichen Band von 200 Seiten erschienen. Lerner konnte zum Zu.
biläum der Anstalt Rönigsfelden als Gelegenheitsschrift eine kurze

Geschichte des Rlosters Rönigsfelden von Dr. h. Ammann
herausgebracht werden, die vor allem die gesamten Abbildungen, die über
das Rlofter vorhanden find, in mustergültigen Reproduktionen bringt.

Tüchtig vorwärts gegangen ist es mit unserm großen
Unternehmen „Aargauer Urkunden", hier ist der 420 Seiten starke und

außerdem 7 Siegeltafeln enthaltende dritte Band mit den Urkunden
des Stadtarchivs Rheinfelden erschienen. Fast gleichzeitig kam ferner

der vierte Band mit den Rheinfelder Johanniter- und
Deutschordensurkunden heraus. Beide Bände sind von unserem viel verdienten

Ehrenmitglied Dr. F. E. lvelti bearbeitet und bringen
verhältnismäßig sehr viel bisher unbekannten Urkundenstoff. Die Fortsei-
zung mit zwei weitern Fricktaler Bänden, die das Archiv des Stiftes
St. Martin in Rheinfelden und das Stadtarchiv Laufenburg behandeln,

ift im Drucke bereits weit fortgeschritten; beide Bände werden
im Jahre 1.924 erscheinen. Damit wird der Urkundenstoff für das

Fricktal bis an das Archiv des Rlosters Vlsberg und bis an die nicht
allzu zahlreichen Urkunden der Landgemeinden völlig veröffentlicht
sein. Das mit der Schaffung der Sammlung der „Aargauer Urkunden"

gesteckte Ziel der erschöpfenden Veröffentlichungen der Urkun»
denbeftände in den aargauifchen Archiven wird damit wenigstens für
eine der vier historischen Landschaften des Rantons in absehbare

Nähe gerückt. Ermöglicht wurde uns dieser rasche Fortschritt durch
die weitgehende finanzielle Unterftützung durch die Städte Rheinfelden

und Laufenburg, vor allem aber durch das großzügige
Eingreifen eines nicht genannt fein wollenden Gönners, der uns nun
zum zweiten Male 5000 Fr. für die „Aargauer Urkunden" schenkte!
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Das lÏÏanuffript für ben fiebenten Banb ber „Aargauer Urfun»
ben", bet bas Stabtardjio Brugg erfaffen foü, ift im Saufe bes 2ak'
res im Auftrage ber ©efeEfdjaft oon Dr. ©. Boner auf bem Staats»

ardjio fertig gefteEt roorben. Der Banb roirb im 2ak*e 1934 in Drud
getjen fönnen. Die Dertjanblungen mit ber Stabt Bremgarten über
ben Drud ber bortigen Urfunben, bie oon Ejerm Dr. Iïïer3 bereits
bearbeitet oorliegen, fjaben feiber bisfjer nodj 3U feinem (Ergebnis

gefüfjrt; es fefjlen uns alfo einftroeilen bie finanjieüen lïïittel, um
audj biefen feljr intereffanten Banb bruden 3U fönnen. Dasfelbe gilt
für bie bisfjer faum befannten 3afjlreidjen Urfunben bes Stabt«

ardjios Kaiferftutjl, bie oon Ejerrn Dr. Sdjib bearbeitet roorben finb.
Der eigene Urfunbenfonbs ber ©efeEfdjaft ift nidjt imftanbe, neben

ben Koften ber Bearbeitung audj noch, bie Drudlegung 3U beftreiten.

Die Bearbeitung ber 3ni>entare ber aargauifdjen Stabtardjioe
tjat roeitere ^ortfdjritte gemadjt unb roirb oorausfidjtlidj {934 3U

(Enbe gefüfjrt roerben. Die Der3eidjnung ber übrigen ©emeinbeardjioe
burdj bas Staatsardjio fdjreitet langfam oorroärts.

Die 3<*fr.res"erfammlung ber ©efeEfdjaft fanb am {. ©ftober
in Bremgarten ftatt. Den Dortrag fjielt Be3irfslefjrer Bürgiffer, ber

eine flare (Einfüfjrung in bas IDefen unb bie ©efdjide ber mittel»
alterlidjen Stabt Bremgarten bot. Die gefdjäftlidjen Dertjanblungen
roaren rafdj erlebigt; es ift fjier nur 3U ermähnen, baf] burdj bie 3afjl»

reidjen Deröffentlidjungen bie <£inan3en ber ©efeEfdjaft fefjr ftarf
angefpannt finb, fobaß für bie nädjften 3<ulre fdjärffte Sparfamfeit
geboten fein roirb. Hadj einer Rührung burdj bie Stabt Bremgar»
ten oerfammelten fidj bie runb 50 deilneljmer 3um lïïittageffen in
ber „Sonne". Um 2 Ufjr begann bie oom Oetter febr begünftigte
Autotour, bie 3unädjft in bie beiben ehemaligen ^rauenflöfter Ejer»

metfdjroil unb ©nabental unb bann auf bie roenig befannte, aus»

fidjtsreidje Ejöfje bes îïïaiengruns füljrte. Ejier fonnte man 3um Ab»

fdjluß ber rootjlgelungenen dagung einen fdjönen Überblid über bie

gefamte ^reiämter Sanbfdjaft genießen.

Der vCrübjabrsausflug ber ©efeEfdjaft füljrte biesmal ins frid-
tal. Iïïit bem Auto ging es oon Aarau 3um aUgemeinen dreffpunft
in ©ipf=©berfrid unb bann ju v$uß auf bie beiben ^ridtaier Dyna»
ftenburgen Ejomberg unb dierftein. Ejier roar ©elegenfjeit, oom roun»
berooEften IDetter begünftigt, eine lebenbige Anfdjauung ber frid-

ZHg Die Aargauische Historische Gesellschaft.

Das Manuskript für den siebenten Band der „Aargauer Urkun.
den", der das Stadtarchiv Brugg erfassen soll, ist im Taufe des Iah°
res im Auftrage der Gesellschaft von Dr. G. Boner auf dem Staats,
archiv fertig gestellt worden. Der Band wird im Jahre 1,954 in Druck

gehen können. Die Verhandlungen mit der Stadt Bremgarten über
den Druck der dortigen Urkunden, die von Herrn Dr. Merz bereits
bearbeitet vorliegen, haben leider bisher noch zu keinem Ergebnis
geführt; es fehlen uns alfo einstweilen die finanziellen Mittel, um
auch diesen sehr interessanten Band drucken zu können. Dasselbe gilt
für die bisher kaum bekannten zahlreichen Urkunden des Stadt,
archivs Aaiserstuhl, die von Herrn Dr. Schib bearbeitet worden sind.
Der eigene Urkundenfonds der Gefellfchaft ist nicht imstande, neben

den Rosten der Bearbeitung auch noch die Drucklegung zu bestreiten.

Die Bearbeitung der Inventars der aargauischen Stadtarchive
hat weitere Fortschritte gemacht und wird voraussichtlich 1954 zu
Ende geführt werden. Die Verzeichnung der übrigen Gemeindearchive
durch das Staatsarchiv schreitet langsam vorwärts.

Die Jahresversammlung der Gesellschaft fand am z. Vktober
in Bremgarten statt. Den Vortrag hielt Bezirkslehrer Bürgisser, der

eine klare Einführung in das Wesen und die Geschicke der mittel,
alterlichen Stadt Bremgarten bot. Die geschäftlichen Verhandlungen
waren rasch erledigt; es ist hier nur zu erwähnen, daß durch die zahl,
reichen Veröffentlichungen die Finanzen der Gesellschaft sehr stark

angespannt sind, sodaß für die nächsten Jahre fchärfste Sparsamkeit
geboten fein wird. Nach einer Führung durch die Stadt Bremgar.
ten versammelten sich die rund 50 Teilnehmer zum Mittagessen in
der „Sonne". Um 2 Uhr begann die vom Wetter sehr begünstigte
Autotour, die zunächst in die beiden ehemaligen Frauenklöster her-
metschwil und Gnadental und dann auf die wenig bekannte, aus»
sichtsreiche höhe des Maiengrüns führte, hier konnte man zum Ab°
schluß der wohlgelungenen Tagung einen schönen Überblick über die

gesamte Freiämter Landschaft genießen.

Der Frühjahrsausflug der Gesellschaft führte diesmal ins Frick.
tal. Mit dem Auto ging es von Aarau zum allgemeinen Treffpunkt
in Gipf.Vberfrick und dann zu Fuß auf die beiden Fricktaler Dyna.
stenburgen Homberg und Tierstein, hier war Gelegenheit, vom wun»
dervollsten Wetter begünstigt, eine lebendige Anschauung der Frick.
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taler ©efdjidjte 3U geroinnen. Der Abfdjluß bes Hadjmittags erfolgte
im Ejotel Baljntjof in ^rid.

Iïïit biefer (Erfurfton fjat bie ©efeEfdjaft ^ütjlung genommen
mit einem neuen dätigfeitsgebiet, bas fie 3toeifellos in nädjfter geit
ftarf in Anfprudj neljmen roirb. Don Dr. Ammann ift nämlidj ber

Dorfdjlag gemadjt roorben, an bie Ausgrabung ber bistjer ganj un«

befannten Stammburg ber ^ridtaler ©augrafen tjeranjutreten, näm«

lidj bes dierfteins. Der Dorftanb fjat bem ©ebanfen 3ugeftimmt unb
ein Aufruf an bie lïïitglieber fjat 3ur Schaffung eines ©rabungs»
fonbs gefüfjrt, bem an freiroiüigen Spenben runb fr. 750.— 3uge«

floffen finb. Seither Ijaben bie gepflogenen Dertjanblungen biefe neue

Unternehmung in erreichbare Hätje gerüdt unb es befteljt aüe Aus«

fidjt, baf] im fommenben 2ak* unfere ©efeEfdjaft nadj langem Un»

terbrudj ebenfaEs roieber einmal eigene ©rabungen unternehmen
fann.

Aarau, ben 3{. De3ember 1933.

tj. Ammann-

Die Aargauische Historische Gesellschaft. 2Y7

taler Geschichte zu gewinnen. Der Abschluß des Nachmittags erfolgte
im Hotel Bahnhof in Frick.

Mit diefer Exkursion hat die Gesellschaft Fühlung genommen
mit einem neuen Tätigkeitsgebiet, das fie zweifellos in nächfter Zeit
stark in Anspruch nehmen wird, von Dr. Ammann ist nämlich der

Vorschlag gemacht worden, an die Ausgrabung der bisher ganz un»

bekannten Stammburg der Fricktaler Gaugrafen heranzutreten, näm»

lich des Tierfteins. Der Vorstand hat dem Gedanken zugestimmt und
ein Aufruf an die Mitglieder hat zur Schaffung eines Grabungs»
fonds geführt, dem an freiwilligen Spenden rund Fr. 750.—
zugeflossen sind. Seither haben die gepflogenen Verhandlungen diese neue

Unternehmung in erreichbare Nähe gerückt und es besteht alle Aus»

ficht, daß im kommenden Jahr unsere Gesellschaft nach langem Un»

terbruch ebenfalls wieder einmal eigene Grabungen unternehmen
kann.

Aarau, den 51. Dezember 1,95z.

H. Ammann.



Setzungen
ber

2targcmifd?en l}tftorifd?en (ßcfellfcfyaft

§ i.
Die Aargauifdje Ejiftorifdje ©efeEfdjaft ift ein Derein oon

^reunben oatertänbifdjer ©efdjidjte unb Altertumsfunbe. 3ftre Aufgabe

ift bie (Erforfdjung ber aargauifdjen ©efdjidjte im roeiteften
Sinne unb bie IDedung oon Derftänbnis für unfere Dergangenljeit
in ber gan3en Beoölferung.

§2.
<Ein3elmitglieb ber ©efeEfdjaft fann jebermann burdj

Anmelbungen beim Dorftanb unb gegen bie (Entridjtung bes jeroeilen
oon ber 3<ittrest,erfaTnm^ung feftjufetjenben 2ak^sbeittags (gegen»

roärtig fr. 5.—) roerben. Die lïïitgliebfdjaft erlifdjt burdj Aus»

tritt auf (Enbe bes Kalenberjaljres ober burdj Hidjtbejafjlung bes

3atjresbeitrages.

Kolleftiomitglieb ber ©efeEfdjaft fönnen Dereine unb

3nftitute mit einem 3(Ujresbeitrag oon minbeftens fr. {0.—, Befjor»
ben unb ©emeinben mit einem 2aktiSb^ittag oon minbeftens fran«
fen 20.— roerben.

©fjrenmitglieber roerben oon ber 3afy*soerfammlung
ernannt.

Sämtlidje lïïitglieber ertjalten bie regelmäßigen jäfjrlidjen Der»

öffentlidjungen ber ©efeEfdjaft unentgeltlich., außerorbentlidje Der»

öffentlidjungen 3U einem ermäßigten preife.

§3.
AEjäfjrlidj ift eine 3dI?':esDerfammlung ab3uh,alten, 3u

ber fämtlidje lïïitglieber fdjriftlidj eingelaben roerben. Die 2akxes*
oerfammlung fjat ben 3<ùjresbericfjt bes Dorftanbes unb bie 3<dires»

redjnung 3U genehmigen, bie tDafjl ber Dorftanbsmitglieber unb ber

Hedjnungsreoiforen oorjunefjmen, aEes mit einfadjem lïïefjr. Tin-
träge bes Dorftanbes über roidjtige Dereinsgefdjäfte muffen in ber

Satzungen
der

Aargauischen Historischen Gesellschaft.

§ l.
Die Aargauische historische Gesellschaft ist ein verein von

Freunden vaterländischer Geschichte und Altertumskunde. Ihre Auf»
gäbe ist die Erforschung der aargauischen Geschichte im weitesten
Sinne und die Iveckung von Verständnis für unfere Vergangenheit
in der ganzen Bevölkerung.

§ 2.

Einzelmitglied der Gefellschaft kann jedermann durch

Anmeldungen beim Vorstand und gegen die Entrichtung des jeweilen
von der Jahresversammlung festzusetzenden Jahresbeitrags (gegen»

wärtig Fr. 5.—) werden. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt

auf Ende des Kalenderjahres oder durch Nichtbezahlung des

Jahresbeitrages.

Rollektivmitglied der Gesellschaft können vereine und

Institute mit einem Jahresbeitrag von mindestens Fr. l.0.—, Behörden

und Gemeinden mit einem Jahresbeitrag von mindestens Franken

20.— werden.

Ehrenmitglieder werden von der Jahresversammlung
ernannt.

Sämtliche Mitglieder erhalten die regelmäßigen jährlichen ver»
öffentlichungen der Gefellschaft unentgeltlich, außerordentliche
Veröffentlichungen zu einem ermäßigten preise.

§ 5-

Alljährlich ist eine Jahresversammlung abzuhalten, zu
der sämtliche Mitglieder schriftlich eingeladen werden. Die
Jahresversammlung hat den Jahresbericht des Vorstandes und die Iahres-
rechnung zu genehmigen, die Wahl der Vorstandsmitglieder und der

Rechnungsrevisoren vorzunehmen, alles mit einfachem Mehr.
Anträge des Vorstandes über wichtige Vereinsgeschäfte müssen in der



Satjungen ber Stargauifdjen Ejiftorifdjen (SefeUfdjaft. 299

(Einlabung aufgeführt roerben, anbere Anträge foEen minbeftens
8 dage oor ber Derfammlung bem Dorftanbe fdjriftlidj eingereidjt
roerben.

§ 4.

Der Dorftanb oon 7—{{ lïïitgliebern roirb oon ber 3(djres»
Derfammlung jeroeilen auf 5 3<u?re geroäfjlt. (Er beftimmt felbft ben

präfibenten, ben Dijepräfibenten, ben Kaffier unb ben Aftuar, roenn

nötig audj einen Hebaftor ber Deröffentlidjungen.
Der Dorftanb beforgt bie fämtlidjen laufenben Dereinsgefdjäfte.

(Er entfdjeibet über bie Deröffentlidjungen unb bie gefamten Arbei»
ten ber ©efeEfdjaft, fo roeit barüber nidjt Befdjlüffe ber 3<*b.res»

Derfammlung oorliegen. ©r fetjt bie 3abresüerfammlungen an.

§5.
Als regelmäßige Deröffentlidjung ber ©efeEfdjaft erfdjeint roo»

möglidj ein 3a^rDudj mit roiffenfdjaftlidjen Beiträgen aus bem

ganjen Arbeitsgebiet unter bem ditel „Argooia". Darin roerben audj
3ahresbendjt unb 3ûfjresredjnung abgebrudt.

©enetjmigt oon ber 3at?resDerfammiun9 3U Bremgarten am

{. ©ftober {933.

DerAftuar: Der Präftbent :

î)r. O. Aïtttler. 2)r. f). Ammann.

Satzungen der Aargauischen Historischen Gesellschaft. ZHH

Einladung aufgeführt werden, andere Anträge sollen mindestens
8 Tage vor der Versammlung dem Vorstande schriftlich eingereicht
werden.

s q.

Der Vorstand von 7—n Mitgliedern wird von der Jahres.
Versammlung jeweilen auf 5 Jahre gewählt. Er bestimmt selbst den

Präsidenten, den Vizepräsidenten, den Kassier und den Aktuar, wenn
nötig auch einen Redaktor der Veröffentlichungen.

Der Vorstand besorgt die sämtlichen laufenden Vereinsgeschäfte.
Er entscheidet über die Veröffentlichungen und die gesamten Arbei»
ten der Gesellschaft, so weit darüber nicht Beschlüsse der Jahres.
Versammlung vorliegen. Er setzt die Jahresversammlungen an.

s s-

Als regelmäßige Veröffentlichung der Gesellschaft erscheint wo.
möglich ein Jahrbuch mit wissenschaftlichen Beiträgen aus dem

ganzen Arbeitsgebiet unter dem Titel „Argovia". Darin werden auch

Jahresbericht und Iahresrechnung abgedruckt.

Genehmigt von der Jahresversammlung zu Bremgarten am

l. Oktober i,yzz.

DerAktuar: Der Präsident:
Dr. O. Mittler. Dr. H. Ammann.



Hedjnung bcv ^iftorifdjcn (Befellfdjaft
»om 1, 3uli 1932 bis 3Ï. 3uü Ï933.

All0etttcine Kaffe.
(Einnahmen.

Salbo-Dortrag ber legten Jtedjnung 733.O8

Staatsbeitrag 800.—
Beiträge oon (Semeinben 670.—
mttglieberbeiträge 2065.80
(Sutfdjriften für oerfaufte publifationen 364.20
8>infen 18.90

(Jrübjabrs-€rfurfion (2tuto) 78.40

4730.58

îlusgatxn.
Beiträge an anbere (Sefellfdjaften 6O.46

publifationen 4224.60
Dorftanb, ^rübjabrs-€jfurfion (2Juto) unb (Seneraloerfammlung 167.10

porti unb Drutffadjen 270.55

poftdjea%(Sebübren 2.55

Derfidjerung 2.—
Dortrag auf neue ïîecbnung • 3.12

4730.58

IXvlunbenfonbs.
(Einnahmen.

Salbo-Dortrag Ietjter îîecbnung 3405.15

Beiträge (Ungenannt $x. 5000.—, Dir. 21. <$rey, IDettingen (Çr. 5.—) 5005.—
Derfaufte publifationen 566.85

gjinfen U3-S0

9090.30

îlu#gaï>en.
Urfunben Banb HI/2 unb IV 5832.55

Dortrag auf neue îîecbnung 3257.75

9090.30

2lrd)ir>-3m>entare unb ^aUwil-Stiftnng.
einnahmen.

Ar.
Salbooortrag 2lrdjio-3noentare 454.50

Salbooortrag Konto EjaUwilftiftung 29.60

Beitrag EjaUwilftiftung 400.—
§infen 8.40

892.50

Rechnung der historischen Gesellschaft
vom 5. Juli 5932 bis 35. Juli 5933.

Allgemeine «asse.

Ginnahmen.
Zr.

Saldo.vortrag der letzten Rechnung 722.08
Staatsbeitrag 800.—
Beiträge von Gemeinden 670.—
Mitgliederbeiträge 2065,8«
Gutschriften für verkaufte Publikationen 264.20
Zinsen I8.90
Früt,jabrs>«zkursion (Auto) 73,4«

4720,58
Ausgaben.

Beiträge an andere Gesellschaften 60,46

Publikationen 4224.6«
Vorstand, Frühjahrs.Lzkursion (Auto) und Generalversammlung 167.1«

Porti und Drucksachen 270.55

postcheck.Gebühren 2.55

Versicherung 2.—
Vortrag auf neue Rechnung - 2.l2

4720.23

Urkundenfonds.
Einnahmen.

Saldo>vortrag letzter Rechnung 2405.15

Beiträge (Ungenannt Lr. 5000,—, Dir. A. Lrey, Wettingen Lr. 5,—) 5005.—

verkaufte Publikationen 566.85

Zinsen 11,2.50

9090.20

Ausgaben.
Urkunden Band HI/2 und IV 5822.55

Vortrag aus neue Rechnung 5257.75

9090.50

Archiv-Invenrare und Hallwil-Stiftung.
Einnahmen.

Saldovortrag Archiv.Inventare 454.5«

Saldovortrag Konto Hallroilstiftung 29,60

Beitrag hallroilstiftung 40«.—
Zinsen «q«

892.50



Sedjnung 1932/33. 30{

Husaaben.

Ejonorar3abIungen 1055.20

Defisit, oorläufig gebellt burdj Urfunbenfonbs 162.70

892.50

Dertnögensredjnuna.
2tftioen: 2lUgemeine Kaffe 3.(2

Urfunben-^onbs 3257.75

3260.87

paffioen: ^onbs 2lrdjio»3noentare 162.70

Sdjulb publifation IDinfler 4544-60

4707.30

DefijU: 1446.43

21n ben im 3abre 1933 geäufneten (Srabungsfonbs würben bis jebruar
1934 folgenbe Beiträge geftiftet:
£r. 500.— :

Dr. îîobert unb Dr. Ejeftor Jimmann, 2larau 500.—

^r. ioo.— : Dr. €mil IDelti, Kebrfaij 100.—

je £r. 50.— : portIanb3ementfabrif UJürenlingen; Kraftwerf taufen-
burg; Stabtfaffe Brugg; Dr. ©. meyer, 2larau; Dr. £j. 2lmmann,
2larau 250.—

<Jr. 25.— : ©tto cimami, Sdjöftlanb 25 —
je ^r. 20.— : Dr. K. Speibet, 2larau; 2tlbredjt Siegfrieb, gofingen;

2î. <Çrei, (Sipf-Cberfria*; ^. Ejodjuli, Safenwil; 2?. Sauerlänber,
2larau; prof. Dr. $aur, Brugg; Dr. 2lmmann-<$ebr, £en3burg; 3n>an

Bally, Sdjönenwerb; Dr. 2t. Keller, Hbeinfelben; Dr. (Befjner-Sieg-
frieb, 2larau 200.—

je ^r. io.— : (S. tDilbi, £en3burg; Ejermann Ejen3, 2tarau; Dr. S.
£ewin, Baben; 21. ©ebler, 2larau; Dir. 21. VOix^, Siggentbal; Dr.
€. QJiebmer, gofingen; Dr. C <Çefjlmann, 2tarau; Dr. VX. Birdjer-
Benner, güridj so.—

je <Çr. 5.— : 2lrdj. pellegrini, Bafel; ^rau Ejoltiger, 2larau; S. DDeifj,

mittnau; Dr. X. Senn, Baben; ID. gfdjoffe, 2larau; 3- Boltiger,
2tarburg; Dr. Bofdj, Seengen; (8. Doppler-ïïïorf, Baben; <£b. 2ltten-
bofer, £en3burg; 2J. Ejunsifer, 2larau; <£. ^Iüif, 2Sottjrift; Itiaj matter

fen., Költifen; Dr. W. Baumann, 2larau; pfr. 8. Stäbelin, Birr;
2Î. 2t. Eüttjy, Sdjöftlanb; S. Dietifer, ©Isberg; £. 3ecflin, Cbur;
Dr. ©. mittler, Baben 90.—

(Einnabmen bis jebruar 1954 1245.—

Rechnung 1952/55. Zgl.

Ausgaben.

Honorarzahlungen 1055.2«

Defizit, vorläufig gedeckt durch Urkundenfonds 1,62.7«

892.5«

Vermögensrechnung.
Aktiven: Allgemeine «asse 5.12

UrkundeN»Londs 5257.75

5260.87

Passiven: Fonds Archiv»Inventare 162.7«

Schuld Publikation winkler 4544.6«

4707.50

Defizit: 1446.45

An den im Jahre 1955 geäufneten Grabungsfonds wurden bis Februar
I954 folgende Beiträge gestiftet:
Fr. 5««.— :

Dr. Robert und Dr. Hektar Ammann, Aarau 5«o.—

Fr. Ivo.— : Dr. Emil welti, Itehrsatz 1««.—

je Fr. 5«.—: Portlandzementfabrik Würenlingen; Kraftwerk kaufen»

bürg; Stadtkasse Brugg; Dr. V. Meyer, Aarau; Dr. H. Ammann,
Aarau 250.—

Fr. 25.— : Otto Fehlmann, Schöftland 25.—
je Fr. 20.—: Dr. A. Speidel, Aarau; Albrecht Siegfried, Jofingen;

R. Frei, Gipf»Vberfrick; F. Hochuli, Safenmil; R. Sauerländer,
Aarau; Prof. Dr. kaur, Brugg; Dr. Ammann»Fehr, kenzburg; Iwan
Bally, Schönenwerd; Dr. A. Aeller, Rheinfelden; Dr. Geßne»Sieg»
fried, Aarau 200.—

je Fr. I«.— : G. Wildi, kenzburg; Hermann Henz, Aarau; Dr. R.
kewin, Baden; A. Behler, Aarau; Dir. A. Wirz, Siggenthal; Dr.
E. wiedmer, Jofingen; Dr. E. Fehlmann, Aarau; Dr. M. Bircher»
Benner, Zürich 8«.—

je Fr. 5.—: Arch. pellegrini, Basel; Frau Holliger, Aarau; S. Weiß,
Wittnau; Dr. R. Senn, Baden; w. Ischokke, Aarau; I. Völliger,
Aarburg; Dr. Bosch, Seengen; G. Doppler»Morf, Baden; Ed. Atten»
hofer, kenzburg; R. Hunziker, Aarau; E. Flück, Rothrist; Max Mat»
ter sen., Aölliken; Dr. w. Baumann, Aarau; pfr. B. Stähelin, Birr;
R. A. kiithy, Schöftland; S. Dietiker, Vlsberg; E. Iecklin, Ehur;
Dr. B. Mittler, Baden 9« —

Einnahmen bis Februar 1954 1245.—



2nit<jUeòerbett>e<jutt<j 1933.

©tntritte:
Badjmann 3-, ïtotar, Staffelbadj
BoIIiger <£., (Semeinbefdjreiber, Seutwil
Bürgiffer €ugen, Be3irfs!ebrer, Bremgarten
Ejaffter €., pfarrer, 2tarau

Ejein3e 21., Direftor, Xïieberlenj.
Ejug Ej., pfarrer, Seutwil
Ejun3ifer (Sertrub, Sebrerin, 2tarau

3ungi UJalter, Bc3.-£ebrer, 2tarau

mûri Dr. UJalter, Bern
2ìauer-Ejuber (8., Ejägglingen
portlanb-Cement-IDerf UJürenlingen-Siggentljal 21. (S., Siggentbal
2?engger 2lrnolb, Ejanbelsgärtner, Brugg
Kauber Dr., Stabtammann, 2larau
Senn Dr. DJalter, Budjs
Senti 2tnt., Be3.-Sebrer, 2tbeinfelben
Stoiber Dr. ©., Kbeinfelben
Stuber 21., Sdjreinermeifter, DJittnau
IDaltber-Ejilfifer 21b., ^abrifant, ffiberentfelben

"Ouvdf ben Zob ucrlorcne Silttane{>er:

Sd;wei3er prof. Dr. paul, güridj
Sträbl-Hotpletj K., gofingen
Sdjmib-Ejobel 2t., 2?beinfelben

Austritte:
Bär Ejans, 2îebaftor, 2larau

Bertfdjinger ©., Stabtammann, £en3burg
BiUo ^rit3, 2?ebaftor, Baben
Ejaag Ejugo, pfarrer, Sirnadj
Ejäffig-muggler (S., 2larau
Ejollinger Karl, (Semeinbefdjreiber, £rid
trter3, Be3.-£ebrer, îîbeinfelben
Œobler 3-- Be3.-£ebrer, Brugg
DJagner DJalter, ^abrifant, gofingen

Mitgliederbewegung 1933.

Eintritte:
Bachmann I,, Notar, Staffelbach
Bolliger E,, Gemeindeschrciber, Leutwil
Bürgisser Eugen, Bezirkslehrer, Bremgarten
Haffter E., Pfarrer, Aarau
Heinze A., Direktor, Niederlenz,
Hug H., Pfarrer, Leutwil
Hunziker Gertrud, Lehrerin, Aarau

Iungi Walter, Vez.»Lehrer, Aarau
Mllri Dr. Walter, Bern
Nauer»Huber G., Hägglingen
portland'Eement'Werk Würenlingen°Siggenthal A, G,, Siggenthal
Rengger Arnold, Handelsgörtner, Brugg
Rauber Dr., Stadtammann, Aarau
Senn Dr. Walter, Buchs
Senti Ant,, Bez,»Lehrer, Rheinfelden
Stalder Dr. W., Rheinfelden
Studer A., Schreinermeister, Wittnau
Walther»Hilfiker Ad., Fabrikant, Bberentfelden

Durch den Tod verlorene Mitglieder:
Schweizer Prof. Dr. Paul, Zürich
Strähl'Rotxletz K,, Zofingen
Schmid»Hodel A., Rheinfelden

Austritte:
Bär Hans, Redaktor, Aarau
Bertschinger V., Stadtammann, Lenzburg
Billo Fritz, Redaktor, Baden
Haag Hugo, Pfarrer, Sirnach
Häsfig»Niuggler G., Aarau
Hollinger Karl, Gemeindeschreiber, Frick
tNerz, Bez.»Lehrer, Rheinfelden
Tobler I., Bez.»Lehrer, Brugg
Wagner Walter, Fabrikant, Zofingen
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